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etudes publiees siecle dernier SUT des Honorat Bovet), et Anselme Turmeda,
CSDAaACCS de plus plus restreints (Local sulman converti et seul porte-parole de L’islam
Experiences of the Teal estern Schism), CONVOquUe par Michael Ryan POUT justifier
Philip Daileader na pas ete INESUTEC de l’intitule de \0)8! article: Byzantıum, Islam,

and the TrTea estern Schism. MaıI1srepondre clairement la question: le schisme
a-t-il affecte Ia societe profondeur?® Chris- desequilibre est SOTILNLINEC MO1NS genant
topher Bellito (Ihe Reform Context of the qUe, dans l’ensemble du volume, la preponde-
Tea!l Western Schism) na Das ete plus LAallce des observations et des considerations
explicite SUr la question de la reforme portant SUr l’obedience avignonnalse.

consequence de la crIse. Ayant choisi Parıs Helene Millet
d’embrasser CINq siecles d’histoire DOUTF raıter
SU)]  a sujet, pouvaılt qu aboutir des
considerations tres generales. Apres VOIlr Friederike EeUMANN: Öffentliche Sünder In der
alleche SÜU.:  — ecteur NEC ıtre prometteur Kirche des späten Mittelalters. Verfahren
(Extra ecclesiam salus non est sed GQUUE Sanktionen Rituale, Norm und Struktur,

Köln, W eımar, Wilien: Böhlau 2008 Studienecclesia?) et declare que le grand Schisme avaıt
ZUIN sozialen Wandel 1n Mittelalter undrem1s question le systeme soteriologique

chretien, avid Flanagin s’est contente de Früher Neuzeıt 28), 200 S“ Geb., OR A
presenter PaNnOTaIla des traites du eme 12706-58
siecle, qu ils alent ete favorables hostiles la

Friederike Neumanns Studie, die Bielefeldmonarchie papale, et de Iui AaNNEXECT rapide
aPCEICU SUrT la theorie conciliaire. als Dissertation eingereicht wurde, ist dem

Irois contributions SONT la 'O1S parfaite- kirchlichen Umgang muiıt öffentlichen Sündern
ment ciblees et tres precisement documentees. spaten Mittelalter und der frühen
La recherche menee par TIThomas Izbicki SUrTr le Neuzeit ewidmet. amı kommt der bislang
LECOUTS versets neo-testamentaires wen1g rfcorschte Bereich der öffentlichen Bufse

den Blick. Während 1m Mittelalter dasPaul situation de corriger Pierre est aUsSsIı
originale UJUC penetrante (Ihe Authori of Bufssakrament mehr und mehr In den privaten
eter and Paul: The Use of Biblical Authority Bereich zurücktritt, sind doch uch iın spaterer
during the Teal Schism). On notera quUC Zeit öffentliche Bulfsleistungen bele die
sont les promoteurs de la soustraction d’obe- öftfentlichen Sünden entsprechen

erforscht diese ihrer historisch-kirchen-dience France quı Ont les premiers fre-
rechtlich orlentierten Arbeit, die sich derquemment ıte Gces On veut len SUlvre

Cathleen Fleck (Seeking Legitimacy: and Methode der Kriminalitätsforschung VOI-

Manuscrıipts for the Popes In vignon from pflichtet weilSß, VOL allem aus Quelltexten. Dabei
1378 lorsqu'elle MmMontre comment konzentriert s1ie sich auf das 1STUum Konstanz

15 und Jahrhundert Bereits der Ansatzchacun des deux pontifes avignonnaIls laisse
istSO:  3 empreıinte SUrLr les arts et la culture. Maıiıs nuüber der bisherigen Forschung UunNngse-

est plus qu«c discutable de considerer le hnli  5CE*ch und erfolgversprechend. Während
ecenat de Clement VII et l’amour des livres die Geschichte AaUus kanonistischer Perspektive
de Benoit XIl des operations de her die Strafgerichtsbarkeit den Blick

nımmt die Erforschung der Bufßsge-Jegitimation; tel point de dit surtout
schichte gehqUC, VYCUX de l’auteur, CCc5 pontifes n etaient gewöhnlich davon .UuS, dass die

UJUC des antıpapes. Renate Blumenfeld-Ko- öffentliche Bufße bereits 13 Jahrhundert der
sinski (Ihe Conceptualization and Imagery Vergangenheit ehört. och dies ist, wIe die
of the Teal Schism) trouve dans des beschriebenen Fa zeigen, UN$SCHAU.
variees, mals PICSUC exclusivement francaises, VEIINAS Schnittpunkt der beiden Bereiche

höchst aufschlussreiche Beispiele zit1eren.des images dramatiques de femme blessee et de
ach iınem Überblick über die GeschichteMoOonNnstres annonclateurs de la fın des Temps

POUT decrire le schisme. Ses outils d’analyse des mittelalterlichen Bufßswesens der Kirche
sont davantage CCUX d’une litteraire qu«cC d’une und über die Forschungsgeschichte ist der
historienne; elle sıtue SUT le plan emotionnel et Hauptteil der Beschreibung un: Deutung der
dans l’ima ıre la racıne d’expressions quı verwendeten Quellen ZUMN mıiıt öftent-
semblent abord 1Ssues d’une tradition eccle- lichen Sündern 1n Konstanz gewidmet. Basıs
siologique tendant personnaliser l’Eglise. für die Untersuchung sind VOT JHem Konzept-

EXCessive dans ’ economie d’un tel volume und Kopialbücher, Formelbücher SOWIeEe eın
parait nfın la place accordee deux protocollum absolutionum (Beschreibung

auteurs certes fort interessants ma1ls restes 7-50), also Schriftstücke, die entweder
secondaires SUr la scene du schisme: Honorat durch die Vorgänge entstanden sind der als
OveLl, dont ’ oeuvre ete resumee DPar Michael Vorlagen ZUTC Lösung entsprechender Pro-
Hanly Witness the Schism: TIhe Writings of bleme dienen sollten.
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ach einer Sichtung der Forschungsge- DIe große Stärke des Buches liegt darin,
schichte und der verschiedenen Perspektiven ınen her unbekannten Bereich der Bußßge-
aufdas Ihema ersten Teil werden zweıten schichte aufzuarbeiten, der bisher kaum ıIn den
Teil einzelne Fälle aus dem 1STUumM Konstanz Blick geraten Waäl, weil sich zwischen den

Feldern der kanonistisch und der sakramen-untersucht. Zunächst werden allgemeine Vor-
fragen geklärt. Der Schwerpunkt der Arbeit tentheologisch orlentierten Geschichtsschrei-
liegt beim peccatum publicum, der öffentlichen bung findet Die Schlussfolgerung, „dass die
Sünde, deren Absolution den zuständigen öftfentliche Kirchenbulfse bis die zweıte
Bischof reserviert ist. Dieser Absolutionsvor- älfte des 15. Jahrhunderts hinein nicht
Sa11$, der die Ösung des Delikts nicht die ungebräuchlich Wal, WwIe die dogmenge-

schichtlichen HandbücherBeichte beim eigenen Priester ber uch nicht nahelegen”
öffentlichen Gericht legt, sondern eine sollte der herkömmlichen Bufßtheologie

Zwischenform darstellt, untersucht EKın denken geben. DG öffentliche Bufße ist
langer Abschnitt fragt nach den Instanzen allerdings nicht „System sozialer Kon-
und Bevollmächtigten des Verfahrens, dem trolle“ (172 und öfter), miıt dem die Kirchen-
Bischofselbst, dem Generalvikar, den Pöniten- leitung Macht über die Gläubigen ausuüben
tiaren der den Ordenshäusern, die über be- konnte. selbst ze1igt, dass Reintegration,
mte Privil
für die Durchfüh;  1C81 verfügten. Verantwortlich Versöhnung und Wiederherstellung der Ord-

der öffentlichen Bulfse ist NUN: im (emeinwesen wesentliche Aufgaben
der jeweilige Leutpriester, der den pastoralen dieser Instıtutionen So kann die Wie-
Dienst In der Pfarrgemeinde vollzieht. Br hat dereinführung 1nes Sünders die Gemeinde
ber die Delinquenten, die eine öftentliche als Mahnun VOT der Sünde verstanden WelI -
Sünde begangen haben, entweder eine den, S1E INaC ber uch Versöhnung und die
zuständige Autoritat verwelisen der dort Möglichkeit der Wiederherstellung VOoN Ge-
anzufragen. Ein weiıteres Kapitel beschreibt die meinschaft durch Konfliktlösung spürbar.
rituellen und rechtlichen Vorgänge Rahmen kinige Kleinigkeiten WwI1Ie das Fehlen Von
der Bufse für öffentliche Sünder und hebt Registern und dass die Beschreibung der
hervor, dass die öffentliche Bufse als Sühne- untersuchten Quellen sich TSt Kapitel
leistung ermöglichte, den ater nach der Ver- des zweıten 'eils finden, schmälern den
söhnung wieder die (Gemeinde integrie- sroßen Wert dieser Arbeit nicht, die eın
LC)  S Dabei spielen die emenda publica, ıne Unrecht wen1g beachtetes Ihema der (Je-
öffentliche Bußleistung, die den Delinquenten schichtsschreibung wieder 1Ns Licht rückt

Schau stellt, ber etztlich der Wieder- Wıen Hubert Philipp Weber
einführung desselben ın die (GGemeinde mündet,
ıne Rolle, deren Bedeutung Laufe des
untersuchten Zeitraums abnimmt, weil S1IE Lutz Von Padberg: Die Christianisierung
zunehmend durch andere Formen, VOT allem Europas ıIm Mittelalter. Mıt 19 Abbildungen

und en. Z überarb. aktı.  Sdurch geheime emenda Trsetzt werden. uch
die zunehmend ewährten Ablässe und die Reclams Universal-Bibliothek:; 18641)
Privilegien der Oster eröffnen den Sündern uttga!l Philipp Reclam 2009 (1998)
andere Möglichkeiten, die Vergebung und 263 S) ISBN 978-3-15-018641-1
Wiederaufnahme In die Gemeinde erlangen.
Im letzten Kapitel des zweıten eils N.; Lutz VOINl Padbergs Die Christianisierungigt  tli Europas Im Mittelalter kann Reclam-
Sünder VO  e der Gerichtsbarkeit den Städten
dass die kirchliche Behandlung ftfen icher

Format kein Schwergewicht sSe1Nn. Das zeigt
des 15 Konstanz oftensichtlich nicht als eın Vergleich mıt eier Browns Die Ent-
Konkurrenz empfunden, sondern SC- stehung des christlichen Europa, Richard Flet-
fördert wurde. Der letzte Teil schlie{fßlich VeOI- chers The COonversion of Europe. From Paga-
gleicht die Situation In Konstanz, Freibur und 15mM Christianity 4711386 der Bernhard
Zürich mıit der Biıstum Bamberg und e1ite: Hamiltons Die christliche Welt des Mittelalters.

Der Westen un der Isten. Zudem ist diedabei spezifische Unterschiede heraus. uch
Bamberg Formen öffentlicher Bufße zweıte, überarbeitete und aktualisierte Auflage
bekannt, allerdings War hier das Verhältnis VOI 2009 noch Seiten schmaler als ihre

öffentlichen Gerichtsbarkeit eın anderes. orgängerin Von 1998 DiIie nähere Betrach-
Das Jag wohl uch iınem Konkurrenzver- tun: ber fördert zutage, dass sich bei dieser
hältnis zwischen dem Bischof und dem Dom - „erzählenden Einführung‘ keineswegs ein
kapitel, insbesondere dessen Dekan, das ine Leichtgewicht handelt (14) Vielmehr genugt

das Büchlein höchsten wissenschaftlichen An-
wurden uch die Fälle öffentlicher Süunde dort
besonders starke Stellung innehatte. aher

sprüchen. Einen Zeitabschnitt VOIl 1000 ren
auf andere Weise behandelt. Eine Schlussbe- ınem heterogenen Raum WI1Ie ‚uropa
trachtung rundet das Buch ab. sowohl inhaltlich präzise als uch stilistisch


